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Ach bitt ' ſchön ,

Ach , mir me

Ich find

hab ' n S ' mein Fipſi g' ſeh ' n —

ein Herz ſo ſchwer —
d' ihn nie und nimmermehr .

„ Lieber Fipſi kehr zurück ! “
Setz ich jetzt in die Journale ,
Denn du biſt mein einzig Glück ,
Jeden Finderlohn ich zahle !
Ach mir geht es akkurrat ,
Wie ſo Mancher , die verlaſſen ,
Der Geliebte treulos hat
Verlaſſen treulos hat
Ach , weg iſt mein Fipfi
Ich kann es gar nicht faſſen .

Re

Bitt ' ſchön , hab ' n

Fitf

Nr . 3. Duett vom Himmelbett .
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mir : Wir kaufen uns ein Himmelbett ,
Recht flaumig , mollig und recht weich !

Das wäre von dir wirklich nett ,
Mei Schorſchl kauf es uns doch gleich !
mir : Kommt dann die Nacht ,
Steigt man ganz ſacht —

Ins Bett hinein —

Schläft nicht gleich ein !

Man plauſcht noch leis
Ind 135 heiß!

Blaſt aus das Licht ,
M 5 ſag ' ich nicht !

e: Allmählich werden dann die Lider ſchwer ,
Raſch von den roten Lippen
Einen Kuß noch nippen !

mein Fipfi 9 ſeh ' n uſw . uſw .

enes



Pepi : Sie ſchaut dann hin —

Caſimir : Er ſchaut drauf her

Pepit : Er ſpricht von Liebe noch ein Wort !

Caſimir : Das ſpinnt ſie dann im Traume fort !

Beide : Mm — Mm Mm Mm. ⸗

Auf ſchwellendem Flaum
Ein lieblicher Traum

Mm — Mm — Mm Mm —

So ſüß , ſo ſüß
Vom Paradies !
Mm Mm Mm — Mm —

Ach , wie ſchläft es ſich ſo nett

In unſ ' rem Himmelbett !

Dänn druckt man feſt die Augen zu

Und ſchnarcht bis in der Fruh !
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Pepi : Wir kaufen auch ein Kinderbett ,

Recht flaumig , mollig und recht weich !

Caſimir : Ein Kindlein macht die Eh ' komplett ,
Mein Schatz es kommt auch meiſtens gleich !

Pepi : Dieſer kleine Wicht

. lange nicht !

Lacht uns nur an !

Und ſtrampelt dann .

Caſimir : Die halbe Nacht

Konzert er macht

Es iſt 11fein ,
Papa zu ſein .

Beide : A Knahlle werden dann die Lider ſchwer
Sie innig Blicke tauſchen ,
Engumſchlungen lauſchen !

Pepi : Sie ſchaukelt hin

Caſimir : Er ſchaukelt her !

depi : Er ſagt , wie glücklich wir doch ſind !



Caſimir : Im Schlafe lächelt ſtill das Kind !

Mm — Mm — Mm Mm —

Auf 0 Flaum
Ein lieblicher Traum

Mm Mm Mm Mm

So ſüß , ſo ſüf
Vom Paradi 72
Mm Mm Mm Mm —

Mm Mm — Mm Mm

Ach , wie ſchläft es doch ſo nett

In ſeinem Himmelbett !

Dann druckt man feſt die Augen zu ,

Und ſchnarcht bis in der Fruh !

Nr . 4. Lied Caſimirs .

15

Caſimir , lieber Caſimir ,

Jeder Zoll ein Kavalier ,

Du Fortunas Lieblingsheld
Alles in den Schoß dir fällt .

Caſimir , lieber Caſimir

Jede Schöne ſchaut nach dir ,

Raubſt den Frauen ihre Ruh '
Dir fliegen alle Herzen zu !

Refrain :

Ja — ſchön ſchön , ſchön muß man ſein ,
Geſcheidt, keck und dabei fein ,

Schön , ſchön , ſchneidig und chik ,
Dann hat man überall , überall Glück !

Schön , ſchön , ſchön nur allein ,
Schön wie ein Gott muß man ſ

Schönheit iſt Macht , ſie iſt Geld ,

Schönheit bezwingt die Welt !
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